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CHRONIK 

 
Der Kirchenvorstand von St. Ursula unter Leitung von Herrn Pfarrer 
Josef Hartmann stellt zwischen Herzbergstraße und Berliner Straße 
Gelände bereit, damit 24 Eigenheime der Siedlergemeinschaft 
„St. Ursula“ errichtet werden können. 
 
Zwischen 1953 und 1959 entstehen ausschließlich in Selbsthilfe 
errichtete Familieneigenheime für 24 Familien mit insgesamt 83 
Kindern. 
 
Beginn der Planungen für den Bau einer Kirche im gleichen Baugebiet. 
Im Einvernehmen mit der Bischöflichen Behörde und dem 
Kirchenvorstand von St. Ursula wird Prof. Dr. Ing. Rudolf Schwarz als 
Kirchenbaumeister gewonnen. Es soll eine „Marienkirche“ nach dem 
Vorbild der Trierer Liebfrauenkirche entstehen. 
 
Der Magistrat der Stadt Oberursel sowie Privatbesitzer stellen das 
Gelände für Kirche, Kindergarten, Pfarrbüro mit Pfarrerwohnung, 
Küsterwohnung und Pfarrheim zur Verfügung. Es umfasst rund 17.000 
Quadratmeter. 
 
Mitten bei der Kirchenplanung stirbt Herr Prof. Dr. Ing. Schwarz. Ab 
November 1961 übernimmt seine Gattin, Dipl. Ing. Maria Schwarz die 
Ausführung seiner Pläne. 
 
Im Januar wird vom Kirchenvorstand St. Ursula nach Sichtung 
mehrerer Entwürfe die endgültige Form der Liebfrauenkirche 
festgelegt. Das Bischöfliche Ordinariat in Limburg erteilt im Juli die 
Baugenehmigung. Die örtliche Bauleitung übernimmt Dipl. Ing. 
Architekt Karlheinz Hauch. 
 

 
Grundsteinlegung am 1. Mai 1963 
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Am 01. Mai wird in Anwesenheit des Vertreters des Bischofs, Prälat Dr. 
Pipberger, der Grundstein für die neue Kirche gelegt. 
 
Am 07. Juni wird anlässlich des Diözesansportfestes des Bundes der 
Katholischen Jugend in Oberursel in der Liebfrauenkirche der erste 
Gottesdienst gefeiert. Die Heilige Messe zelebriert der Bundespräses 
Dr. Bokler. In der Folgezeit feiern an Sonn- und  Feiertagen Pfarrer 
Hartmann oder einer seiner Kapläne jeweils eine Heilige Messe in der 
neuen Kirche. 
 
Am 01. Mai errichtet der Bischof von Limburg, Dr. Wilhelm Kempf, per 
Dekret die Pfarrei Liebfrauen. Sie umfasst Teile der bisherigen 
Pfarrgemeinden St. Ursula und St. Aureus und Justina. Ihre Grenzen 
sind – ungefähr – durch den Bahnkörper der Bahnlinie Frankfurt – Bad 
Homburg, die Mitte der Feldbergstraße, der Hohemarkstraße, der 
Oberstedter Straße, die Bundesstraße 455 und die Stadtgrenze von 
Bad Homburg festgelegt. 
 
Erich Einig wird am 02.Mai als erster Pfarrer der Gemeinde Liebfrauen 
eingeführt. Er hat das Amt mehr als 20 Jahre inne. Am 13. Juni wählt 
die Gemeinde den ersten Kirchenvorstand und im November wird ein 
Pfarrausschuss ernannt. 
 

 
 

Die erste Gemeindereferentin von Liebfrauen ist Frau Regina Faber. 
 
Im Advent findet eine Volksmission statt, in der die neue Liebfrauen-
Kirchengemeinde sich geistig rüstet für die vor ihr liegenden 
Aufgaben. 
 
Die weitgehend fertiggestellte Liebfrauenkirche wird am 21. Mai durch 
den Limburger Weihbischof Walter Kampe feierlich eingeweiht. 
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An der Ausgestaltung des Kirchenbaues sind beteiligt: Kirchenfenster - 
der österreichische Künstler Giselbert Hoke, Marienstatue - der 
Oberurseler Künstler Georg Hieronymi, Altarkreuz, Tabernakel, Deckel 
des Taufsteins - der Künstler Friedrich Gebhart aus Roxel / Westfalen. 
 

 
 

Am 28. April wird das Pfarrheim von Liebfrauen vom Geistlichen Rat, 
Herrn Pfarrer Hartmann, eingeweiht. 
 

Eine neue Synodalordnung der Diözese Limburg bringt der Gemeinde 
Liebfrauen am 16. März die Wahl des ersten Pfarrgemeinderates. 
 

Durch eine Urkunde des Limburger Bischofs Dr. Wilhelm Kempf wird 
die Kirchengemeinde Liebfrauen mit Wirkung vom 15. Juli zur Pfarrei 
und die Kirche zur Pfarrkirche erhoben. Damit endet die Zeit von 
Liebfrauen als Pfarrvikarie. 
 

Nach eineinhalbjähriger Bauzeit wird am 06. September der 
Kindergarten seiner Bestimmung übergeben. 75 Kinder finden hier 
Platz. In Verbindung mit der Einweihung des Kindergartens durch den 
Diözesan-Caritasdirektor Josef Frank findet auch das 1. Pfarrfest von 
Liebfrauen statt. 
 

Die Liebfrauenkirche hat nun nach 4-jähriger Planungs- und Bauzeit 
durch die renommierte Bonner Orgelbaufirma Klais eine große Orgel: 
Ein viermanualiges Werk mit 52 Registern. 
 
Die Einweihung der Klais-Orgel findet am Samstag, 10.10. durch 
Pfarrer Erich Einig und den Leiter des Kirchenmusikalischen Amtes, 
Pfarrer Paul Gutfleisch, statt. Das Weihekonzert gestaltet die 
Organistin Frau Prof. Rosalinde Haas. Ein Festgottesdienst anlässlich 
der Orgeleinweihung findet am Sonntag, 11.10. statt. 
 

Pfarrer Erich Einig feiert sein silbernes Priesterjubiläum. 
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Aus Gründen des Priestermangels muss der Pfarrer von Liebfrauen die  
Leitung der Pfarrei St. Aureus und Justina endverantwortlich mit 
übernehmen. 
 
Aus dem gleichen Grund übernimmt der Pfarrer von Liebfrauen nun 
auch noch die Pfarrei St. Ursula. Als Amtssitz für die verbundenen drei 
Pfarreien wird das Pfarrhaus St. Ursula festgelegt. 
 
Norbert Leber wird der erste Kaplan der drei zusammengeschlossenen 
Pfarreien. 
 
In Zusammenhang mit der Bildung des Pfarrverbandes erfolgt die 
Schaffung einer hauptamtlichen Küsterstelle für das umfangreiche 
Areal von Gebäuden und Gelände um die Liebfrauenkirche. 
 
Mit einem Festabend feiert die Kolpingfamilie Oberursel ihr  
100-jähriges Bestehen. 
 
Am 04.12. begeht der Katholische Kirchenchor 
Sankt-Ursula-Liebfrauen in der Liebfrauenkirche mit einem geistlichen 
Konzert sein 75-jähriges Bestehen. 
 
Kaplan Norbert Leber verlässt Oberursel, sein Nachfolger wird Kaplan 
Thomas Schaaf. 
 
Der Oberurseler Künstler Georg Hieronymi entwirft für einen Kreuzweg 
in der Liebfrauenkirche Papierbilder, die von dem Gemeindemitglied 
Frau Edith Steffen in zehn Wandteppichen umgesetzt werden. 
 
Kaplan Rainer Prade löst Kaplan Thomas Schaaf ab. Er wohnt jetzt wie 
der Pfarrer des Pfarrverbandes im renovierten Pfarrhaus von St. Ursula. 
 
Am 06. Juni werden die zehn Wandteppiche in der Kirche angebracht  
und am 14. September (Fest Kreuzerhöhung) geweiht.   
 
Ordinariatsrat Pfarrer Hans Wiedenbauer zieht in das leer stehende 
Pfarrhaus der Liebfrauengemeinde ein. Er ist der Leiter des Amtes für 
Katholische Religionspädagogik in Frankfurt am Main. Zugleich ist er 
tätig am Bischöflichen Offizialat, dem kirchlichen Gericht. Als 
Vorsitzender der Wahlprüfungskammer entscheidet er beispielsweise 
auch über  Einsprüche zu Pfarrgemeinderatswahlen. 
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Zwei weitere große Wandbilder mit den Maßen 1,60 m Breite und 
4,30 m Länge werden von Georg Hieronymi entworfen und von 
Frau Edith Steffen (1983/1984) als Wandteppiche geknüpft. 
 
Es erfolgt eine Renovierung der Heizung in der Liebfrauenkirche. 
 
Die Gemeindereferentin, Frau Regina Faber, verlässt die 
Liebfrauengemeinde in Oberursel und nimmt in Westerburg eine neue  
Stelle an. Ihre Nachfolgerin wird Frau Waltraud Hofmann. 
 
Nach vier Jahren verlässt Kaplan Rainer Prade Oberursel, sein 
Nachfolger wird Kaplan Bernhard Lahr. 
 
Am 30. September geht Herr Pfarrer Erich Einig in den Ruhestand. 
Nachfolger wird am 01. Oktober Pfarrer Gottfried Perne, der sich der 
Gemeinde offiziell am 05. Oktober vorstellt. Er hat, wie sein 
Vorgänger, gleichzeitig die Leitung der Pfarreien St. Ursula, Liebfrauen 
und St. Aureus und Justina inne. An der Einführungsfeier für Pfarrer 
Perne nimmt der Bischof von Limburg, Dr. Franz Kamphaus, teil. 
 
Pfarrer Gottfried Perne feiert sein silbernes Priesterjubiläum. 
 
Kaplan Bernhard Lahr verabschiedet sich am 01.08. von den drei 
Verbund-Pfarreien, Nachfolger wird Kaplan Ralf Plogmann. 
 
Durch den Bischof von Limburg, Dr. Franz Kamphaus, wird am 
22. Februar die Wohnstätte für behinderte Menschen „Alfred-Delp-
Haus“ feierlich eingeweiht. Die Anlage basiert auf den Ideen des 
Oberurseler Arztes Dr. Norbert Dickopf mit dem Ziel, geistig und 
körperlich Behinderten ein elternnahes, familiengerechtes Wohnen zu 
ermöglichen. 
 
Die große Klais-Orgel der Liebfrauenkirche erfährt eine 
Generalreinigung des Orgelinneren und des Pfeifenwerkes für 
ca. DM 60.000. 
 
Auf Initiative des Verwaltungsrates der Liebfrauengemeinde werden 
für alle Bänke der Kirche Sitzkissen angeschafft. 
 
Am 19. Mai werden sechs Damen und ein Herr für 25 Jahre Tätigkeit 
als CaritashelferInnen in der Gemeinde Liebfrauen geehrt. 
 
Am 27.Mai begeht die Pfarrgemeinde Liebfrauen ihr 25-jähriges 
Bestehen. Die Festpredigt beim Jubiläumsgottesdienst hält Pfr. i.R. 
Erich Einig. 
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Eine Messdienergruppe von Liebfrauen, St. Ursula, St. Aureus und 
Justina sowie von Kirchengemeinden außerhalb Oberursels fährt unter 
der Leitung von Herrn Kaplan Ralf Plogmann nach Rom zum 
Internationalen Messdienertreffen. Auf dem Petersplatz begrüßt Papst 
Johannes Paul II. die Reisenden per Handschlag und persönlicher 
Ansprache. 
 
Vom 04. bis 18. November wird in der Pfarrgemeinde Liebfrauen eine 
Gemeindemission durchgeführt. Sie soll durch die geistliche 
Erneuerung den Glauben vertiefen und Orientierung geben für ein 
christlich verantwortliches Leben. Den Anfang bildet ein Pontifikalamt 
mit Weihbischof Walter Kampe. 
 
Gemeindereferentin Frau Waltraud Hofmann feiert am 01.04. ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum. 
 
Am 18.05. empfangen durch Bischof Dr. Franz Kamphaus in der 
Liebfrauenkirche vier Priesteramtskandidaten die Diakonweihe. Unter 
ihnen ist Klaus Waldeck, der bis zur Priesterweihe sein Diakonat in 
Oberursel ausübt (Weihe am 13.06.1992). 
 
Kaplan Ralf Plogmann verlässt nach vier Jahren Oberursel, sein 
Nachfolger wird Kaplan Dr. Johannes Graf zu Eltz.  
 
Im September wird der Jugendchor Liebfrauen gegründet. Leiter des   
Chores ist Herr Markus Tumbrink. Der Chor zählt etwa 25 Mitglieder. 
 
Aus Anlass der 1200-Jahr-Feier der Stadt Oberursel findet der 
1. Ökumenische Stadtkirchentag statt. 
 
Am 14.06. feiert die Liebfrauengemeinde den Tag der 25-jährigen 
Kirchweihe. Das Pontifikalamt zelebriert Bischof Dr. Franz Kamphaus. 
 
 

In Verbindung mit dem Pfarrfest wird am 06.09. 
der Förderkreis Liebfrauen, Oberursel gegründet. 
Die Vereinsgründung erfolgt mit der Absicht, die 
Gemeinde bei Aufgaben, die sie selbst zu 
bewältigen hat, finanziell und ideell zu 
unterstützen. Schwerpunkt ist dabei die 
Förderung der Kirchenmusik rund um die 
Klais-Orgel. 
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Vom 28.10. bis. 01.11. findet eine Gemeinde-Nachmission in der 
Gemeinde Liebfrauen  statt. Die Durchführenden sind wie 1990 
Sr. Fröhlich und die Patres Max Rademacher und Severin Holocher. 
 
Zu Weihnachten gibt es die ersten gemeinsamen „Kirchlichen 
Mitteilungen“ der drei verbundenen Pfarreien St. Ursula, Liebfrauen 
und St. Aureus und Justina. 
 
Um sein Studium zu erweitern, wird Kaplan Dr. Johannes Graf zu Eltz 
zum  01.09. nach Rom versetzt, zugleich beginnt, vom Studium in 
Rom kommend, Kaplan Olaf Lindenberg seinen Dienst in Oberursel. 
 
„Liebfrauen musiziert“ wird als Großveranstaltung des Förderkreises 
Liebfrauen zum ersten Mal veranstaltet. Mitwirkende sind der 
Jugendchor, Kirchenchor, Kolpingchor, Bläserchor und an der Orgel 
der Organist Karl Klinke.  
 
Die Gemeindereferentin Frau Waltraud Hofmann erhält durch  
Ordinariatsrat Helmut Wanka mit Wirkung vom 01.01. 
Beerdigungsvollmacht. 
 
In diesem Jahr erscheint unter dem Titel „Liebfrauen-Kurier“ erstmals 
das halbjährige Informations- und Mitteilungsblatt der katholischen 
Pfarrgemeinde Liebfrauen in Oberursel/Ts. Die vorausgehende 
Halbjahresbroschüre trägt noch den schlichten Titel „Informationen“. 
 
Vom 19. bis 30. Septmeber findet die Stadtranderholung, eine Freizeit 
für Senioren, am Elisabethenstollen in Bad Homburg zum 25. Mal 
statt. Das Motto lautet wie in den Jahren zuvor „Tagsüber Urlaub – 
Nachts im eigenen Bett schlafen.“ 
 
Vom 14. bis 22. Oktober reisen 49 Teilnehmer aus den drei Gemeinden 
unter Leitung von Kaplan Olaf Lindenberg nach Rom. 
 
Am 26.11. haben der Pfarrgemeinde- und der Verwaltungsrat der 
Liebfrauengemeinde Gelegenheit, zum Abschluss einer 
Gemeindevisitation mit Bischof Dr. Franz Kamphaus die neue 
„Pastoralstruktur- und Personalplanung“ im Bistum Limburg zu 
diskutieren.  
 
Holger Daniel absolviert in den drei Oberurseler Verbundpfarreien ein 
Pastoralpraktikum. 
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Der Förderkreis Liebfrauen veranstaltet am 13.01. ein Konzert mit den 
Don Kosaken in der Liebfrauenkirche.  
 
Am 20.05. empfängt Holger Daniel im Frankfurter Dom die 
Diakonweihe. Er kehrt zurück nach Oberursel, um hier bis zu seiner 
Priesterweihe zu wirken. 
 
Am 31.5. beendet nach 13 Jahren Herr Karl Klinke seinen Dienst als 
Organist der Liebfrauengemeinde in Oberursel. Sein Nachfolger wird 
Herr Nicolo Sokoli. 
 
Drei Jubiläen werden in diesem Jahr in der Pfarrei gefeiert: 30 Jahre 
Liebfrauen, 25 Jahre Bestehen des Kindergartens und 25 Jahre Klais-
Orgel. 
 
Am 10.10. findet ein Orgelkonzert anlässlich des 25-jährigen 
Weihejubiläums der Klais-Orgel statt. Wie vor 25 Jahren gestaltet Frau 
Prof. Rosalinde Haas das Programm. Sie interpretiert u.a. Werke von 
M. Durufle und M. Reger. 
 
Der Gruppenleiterring (GLR) renoviert in Eigenregie seinen 
Gruppenraum und erhält danach einen Billardtisch. 
 
 
Der Jugendchor Liebfrauen bringt am 16.03. als Beitrag für die 
Passionszeit Texte und Lieder nach dem bekannten Musical „Jesus 
Christ Superstar“ von Andrew Lloyd Webber und Tim Rice zur 
Aufführung. 
Wegen des großen Erfolges wird die Aufführung am 27.05.  in der 
St. Marienkirche in Königstein wiederholt. 
 
Im Zusammenhang mit Vorgaben des II. Vatikanischen Konzils findet 
eine Umgestaltung des Gottesdienstraumes der Liebfrauenkirche statt : 
Der Tabernakel wird vom Altartisch auf eine steinerne Säule dorthin 
gestellt, wo sich bisher das Taufbecken befand. Ein Gitter trennt diesen 
Raumteil ab und hebt ihn zugleich besonders als Andachtsraum 
hervor. Das Taufbecken und die Osterkerze finden jetzt ihren Platz 
dort, wo bisher die Beichtstühle standen. Diese wiederum werden im 
Marienschiff aufgestellt. Die Wandteppiche werden jetzt beim 
Taufbecken platziert. 
 
Eine Sanierung der Kirchenfenster erfolgt, ebenso eine fachgerechte 
Reinigung der handgeknüpften Wandteppiche. 
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Kaplan Olaf Lindenberg geht am 01.09. zurück nach Rom, um 
Kirchenrecht zu studieren, Holger Daniel kommt (nach der 
Priesterweihe am 29.06. im Limburger Dom) als Kaplan zurück nach 
Oberursel. 
 
Am 15.09. findet der 2. Ökumenische Stadtkirchentag Oberursels statt. 
Sein Thema: Miteinander leben, füreinander da sein. 
 
Der Jugendchor Liebfrauen besteht 5 Jahre und gibt am 06.10. im 
Anschluss an einen Gottesdienst ein Jubiläumskonzert. 
 
 
Der Verwaltungsrat der Liebfrauengemeinde veranlasst eine 
Orgelreparatur, der Förderkreis unterstützt diese Maßnahme mit einem 
nennenswerten Betrag. Es geht um notwendige Reparaturen an den 
Manualen und den Einbau einer Setzeranlage. 
 
Ralf Senft wird am 17.05. durch Bischof Dr. Franz Kamphaus in der 
Liebfrauenkirche zum Diakon geweiht. 
 
Am Pfingstmontag, 19.05. führt der Jugendchor Liebfrauen die 
„Gospel-Mass“ von Robert Ray auf. Dirigent ist wieder Herr Markus 
Tumbrink. 
 
Anlässlich des 95-jährigen Bestehens des Kirchenchores St. Ursula – 
Liebfrauen findet am 2. Adventssonntag in der Liebfrauenkirche ein 
Geistliches Konzert unter der Leitung von Herrn Dr. Josef Kaltenhäuser 
statt. Ein Oberurseler Tonstudio zeichnet das Konzert auf. 
 
 
Im Januar startet eine Gruppe zur musikalischen Früherziehung für 
Kinder im Alter von 4 – 7 Jahren. Die Leiterin der Gruppe ist Frau 
Dorothée Lorey. Eine der in den Folgejahren neu gebildeten 
Musikgruppen wird später weitergeführt unter dem Namen 
„Klangkinder“. 
 
Der Jugendchor Liebfrauen verzeichnet zwei Auftritte mit dem Musical 
„Godspell“ von Stephen Schwartz, am 21.03. in Liebfrauen und am 
22.03. in Königstein St. Marien. 
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Father Daniel, Pfarrer der Patengemeinde in Tansania/Afrika, weilt für 
zwei Wochen in der Pfarrgemeinde. 
 
Diakon Ralf Senft  wird am 27.06. im Limburger Dom zum Priester 
geweiht.  Er hält Dankgottesdienste in  drei Oberurseler Gemeinden 
und erteilt den Primizsegen. 
 
 
Der Förderkreis Liebfrauen unterstützt die Anschaffung neuer Stühle 
im Pfarrheim mit einem namhaften Betrag. 
 
Bischof Dr. Franz Kamphaus setzt die Regelungen für den Pastoralen 
Raum „Oberursel-Zentrum“ für einen Erprobungszeitraum von fünf 
Jahren in Kraft. Zu diesem Pastoralen Raum gehören die Gemeinden 
St. Aureus und Justina, St. Hedwig, Liebfrauen, St. Petrus Canisius, 
St. Ursula und die italienische Gemeinde. 
 
Die konstituierende Sitzung des Pastoralausschusses und des 
Pastoralteams findet unter der Leitung von Bezirksdekan Norbert Leber 
am 03.05. statt. Pfarrer Schmidt-Weller wird vom Bischof als Leitender 
Priester für den Pastoralen Raum Oberursel-Zentrum eingesetzt. 
 
Diakon Lars Krüger tritt seinen Dienst in den Oberurseler Gemeinden 
an. 
 
Der Gruppenleiterring feiert das 10-jährige Jubiläum seiner 
Gruppenfahrten für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren. 
 
Markus Tumbrink verabschiedet sich am 27.06. vom Jungen Chor 
Liebfrauen (bisher Jugendchor Liebfrauen genannt) als Chorleiter mit 
einem Musicalkonzert. Seine Nachfolge tritt als Chorleiterin Frau Anja 
Hoffmann an. 
 
Kaplan Holger Daniel beendet am 18.07. seine Tätigkeit im Oberurseler 
Pfarrverband. Sein Nachfolger wird Kaplan Joachim Braun. 
 
Der Verwaltungsrat veranlasst die Erneuerung der Beleuchtungskörper 
und die Verbesserung der elektro-akustischen Anlage in der 
Liebfrauenkirche.  
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2001 
 

Das Gemeindemitglied Frau Elfriede Flach fertigt zwei Bilder in 
Seidenmaltechnik für das Pfarrheim Liebfrauen.  
 
Seit September, jeweils am ersten Sonntag im Monat, findet in der 
Liebfrauenkirche ein sogenannter „Junger Gottesdienst“ statt.  Dieser 
Gottesdienst wird inhaltlich und musikalisch von jungen Erwachsenen 
gestaltet. 
 
Das 30-jährige Klais-Orgel-Jubiläum wird mit einem Jubiläumskonzert 
unter Beteiligung des Konservatoriumschores „Alta Musica“ und dem 
Organisten Johannes von Erdmann am 29.10. gefeiert. 
 
Ein barocker Messkelch aus dem Jahre 1743 wird nach seiner 
Restaurierung Anfang Dezember wieder der Gemeinde übergeben. 
Der Förderkreis zeichnet für dieses aus Spenden finanzierte Projekt 
verantwortlich. 
 

Am 08.12. feiert Pfarrer 
Gottfried Perne sein 40-
jähriges Priesterjubiläum. Nach 
einem Festgottesdienst in der 
Liebfrauenkirche wird ein 
Empfang im Pfarrzentrum St. 
Aureus und Justina gegeben. 
Alle Kapläne, die unter der 
Anleitung von Pfarrer Perne 
bisher in den Oberurseler 
Pfarreien mitwirkten, nehmen 
am Empfang teil. 

 
Der Kindergarten der Liebfrauengemeinde erweitert seine 
Öffnungszeiten und bietet ab August auch Mittagessen für die Kinder 
an. 
 
www.kath-oberursel.de  ist die seit Jahresbeginn eingerichtete Adresse 
für die Homepage des Pastoralen Raumes Oberursel-Zentrum. Die 
Erstellung der  Homepage realisieren Kaplan Joachim Braun und das 
Gemeindemitglied Manuel Jörges. Für die Pfarrgemeinde Liebfrauen 
bearbeitet das Gemeindemitglied Georg Jörges in der Folgezeit diese 
Internet-Seiten. 
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2002 
 
 

Auch der Gruppenleiterring Liebfrauen (GLR) ist jetztunter der Adresse 
www.glr-liebfrauen.de im Internet zu finden. 
 
Das neu vergoldete Kreuz auf der Liebfrauenkirche wird am 01.10. von 

Kaplan Joachim Braun gesegnet 
und in sieben Metern Höhe 
wieder über dem Kirchendach 
befestigt. Unter dem Kreuz 
befindet sich der ebenfalls 
weithin sichtbare Strahlenkranz 
aus 56 Stäben von jeweils zwei 
Metern Länge. Kreuz und 
Strahlenkranz gehen auf die 
Konzeption der Architektin 
Maria Schwarz zurück. 

 
Am 04.11. wird in einem Gottesdienst ein neuer Messkelch der 
Gemeinde übergeben. Ein zweiter Kelch gleicher Art wird der 
Gemeinde St. Katharina in Braniewo / Polen geschenkt. Die Kelche 
tragen die Widmung :  „Als Zeichen der Einheit und des Friedens“. Die 
dazugehörige Urkunde trägt die Überschrift : „Kelche, die Trennung 
überwinden“. Stifter dieser Kelche ist das Gemeindemitglied Herr 
Gerhard Steffen. 
 
Im Juni begeht die Kolpingfamilie Oberursel ihr 125-jähriges Bestehen. 
Den Festgottesdienst zelebrieren gemeinsam der Bundespräses Alois 
Schröder, Pfarrer Gottfried Perne, Präses Pfarrer Hans Wiedenbauer 
und Pfarrer David Sluganovic aus Slavonski Brod in Kroatien. 
 
Sein 100-jähriges Bestehen feiert der Kirchenchor 
Sankt-Ursula-Liebfrauen. Nach 45 Jahren als Dirigent gibt 
Herr Dr. Josef Kaltenhäuser den Dirigentenstab weiter an seinen 
Nachfolger Herrn Ulrich Bruggaier. 
 
Nach 17 Jahren Wirkens in den drei Oberurseler Pfarreien  tritt Pfarrer 
Gottfried Perne in den Ruhestand. In einem Gottesdienst am 25.08. 
verabschiedet er sich von den Gemeinden. 
 
Auch Kaplan Joachim Braun verlässt offiziell am 31.08. Oberursel. Bis 
ein Nachfolger für Pfarrer Perne von Limburg bestimmt wird, bleibt er 
als Pfarrverwalter vom 01.09. bis 19.10. noch vor Ort. Am 03.11. wird 
Kaplan Braun in einem „Jungen Gottesdienst“ verabschiedet. 
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Am 13. September führt der Junge Chor 
Liebfrauen unter der Leitung von Frau Anja 
Hoffmann das Rockoratorium „Daniel“ auf. 
Am 14. September erfolgt in der St. 
Marienkirche in Königstein die 
2. Aufführung. 

 
Herr Pfarrer Peter Hofacker wird am 20.10. als Pfarrer von St. Ursula 
und als Leitender Priester von Liebfrauen und St. Aureus und Justina 
durch Bezirksdekan Norbert Leber in sein Amt eingeführt. 
 
Mit gleichem Datum wird die bisherige Gemeindereferentin, Frau 
Waltraud Hofmann, durch Bischofsurkunde als Pfarrbeauftragte für 
Liebfrauen ernannt. 
 
Auch in Bezug auf die Organistenstelle in Liebfrauen gibt es einen 
Wechsel. Nach dem Ausscheiden von Herrn Nicolo Sokoli wird die 
Stelle mit Herrn Ruben J. Sturm besetzt. 
 
Ab dem Sommer 2002 erscheinen erstmals der Pfarrbrief St. Ursula, 
der Liebfrauen-Kurier und der Pfarrbote St. Aureus und Justina in 
einem Heft. Die bisherigen, je nach Gemeinde zwei Mal jährlich 
erscheinenden Pfarrbriefe werden damit ersetzt. 
 
Die von den drei Gemeinden herausgegebenen halbjährigen 
„Informationen“ tragen ab sofort den Titel „Gemeinde-Kurier“.  
V.i.S.d.P. sind die Öffentlichkeitsausschüsse der drei Pfarreien. 
 
Der Gemeinde-Kurier 2. Halbjahr 2003 zeigt erstmals an Stelle des 
bisherigen Bildes der Liebfrauenkirche ein eigens für die Pfarrei 
entworfenes Logo. Das Gemeindemitglied Herr Reinhard Kildau hat 
dieses Logo künstlerisch gestaltet. 
 
Für die Gemeinden St. Aureus und Justina, Liebfrauen und St. Ursula 
wird für die Sonn- und Feiertage des laufenden Jahres eine gemeinsam 
erarbeitete, neue Gottesdienst-Regelung veröffentlicht. 
 
Wegen eines bevorstehenden Kindergarten Um- und Erweiterungsbaus 
ziehen alle Kindergartengruppen (64 Kinder) vorübergehend in das 
Pfarrheim Liebfrauen um. 
 
Aufgrund einer Initiative des Pfarrgemeinderates wird für Liebfrauen in 
der Herzbergstraße ein beleuchteter Schaukasten aufgestellt. 
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„Liebfrauen musiziert“ wird am Christkönigsfest (23.11.) zum zehnten 
Mal veranstaltet. Neu ist, dass das Konzert sich an eine musikalisch 
gestaltete Messe anschließt. 

 
Ordinariatsrat Pfarrer und Vizeoffizial i.R. Hans Wiedenbauer zieht 
nach über 22 Jahren Wohnen in Oberursel nach Hofheim im Taunus 
um. Am 24.07. feiert er seinen 75. Geburtstag. In einem 
Festgottesdienst und bei einem anschließenden Empfang im Pfarrheim 
am 12. September wird Herr Ordinariatsrat Wiedenbauer 
verabschiedet. 
 

Das Projekt, vorläufig „PARORSCHEL“ (Pastoraler Raum Oberursel-
Zentrum) genannt, startet im Sommer mit der inhaltlichen Arbeit. Es 
geht um die Zukunft der Pastoral in den fünf Innenstadtgemeinden in 
Zusammenarbeit mit der italienisch sprechenden Gemeinde. 
 

In allen Pfarreien des Pastoralen Raumes Oberursel-Zentrum beginnen 
die Vorbereitungen auf den XX. Weltjugendtag vom 11.-15.08.2005 in 
Köln. Der Weltjugendtag steht unter dem Motto „Wir sind gekommen, 
um ihn anzubeten“ (Mt. 2,2). 
 

Am 19. September findet nach einem Festgottesdienst die große 
Einweihungsfeier des erweiterten Kindergartens Liebfrauen statt. An- 
und Umbauten ermöglichen jetzt die Eröffnung einer vierten 
Kindergruppe und die Schaffung von einigen Hortplätzen für 
Schulkinder. Für die pädagogische Arbeit eröffnen sich damit neue 
Perspektiven. Im Zusammenhang mit der Kindergarteneinweihung 
wird ein großes Kindergarten- und Pfarrfest veranstaltet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Initiative des Verwaltungsrates der Liebfrauengemeinde werden 
nach 15 Jahren neue Sitzkissen für die Kirche angeschafft. Der 
Förderkreis Liebfrauen beteiligt sich an der Finanzierung dieser Aktion. 
 
Nach dem Fortgang des Organisten Ruben J. Sturm wird am 01.06. die 
vakante Stelle wieder mit Herrn Karl Klinke besetzt. 
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Der Förderkreis Liebfrauen bietet im Rahmen seiner 
Veranstaltungsreihe „Musik im Gottesdienst“ am 22.08. einen 
kirchenmusikalischen Höhepunkt. Der international bekannte 
Improvisationskünstler Prof. Wolfgang Seifen aus Kevelaer/Berlin an 
der Orgel gestaltet musikalisch einen Gottesdienst und gibt 
anschließend ein Konzert. 

 
Das Projekt „Parorschel“ erhält als endgültigen 
Namen die Bezeichnung „PRO Via“. Es ist die 
Abkürzung für Pastoraler Raum Oberursel - 
Gemeinden auf dem Weg. (via, lat. = Weg). 
 
Pastoraler Raum Oberursel-Zentrum   PROVIA   Gemeinden auf dem Weg 
 

Im Rahmen des Konzeptes „Sparen und Erneuern“ im Bistum Limburg 
wird von der Bistumsleitung für das leerstehende Pfarrhaus Liebfrauen 
eine neue Nutzung angestrebt. Unter dem Namen „Katholisches 
Zentrum Liebfrauen-Oberursel“ werden drei Institutionen in der 
Herzbergstraße 34 ihren Platz behalten bzw. finden: Das Pfarrbüro 
Liebfrauen wie bisher, die „Katholische Arbeitsstelle für Jugendarbeit“ 
und das „Amt für Katholische Religionspädagogik“. 
 

Die „Galerie Liebfrauen“, inszeniert vom Gemeindemitglied Herrn 
Reinhard Kildau, öffnet zum siebten Mal die Türen mit einer 
Ausstellung von Kindergemälden aus dem Kindergarten Liebfrauen. 
Das Motto der Ausstellung lautet „Herbstliche Momente“. 
 

Die Stadtranderholung für Senioren der Pfarrgemeinden wird zum 35. 
Mal am Elisabethenstollen in Bad Homburg v.d.H. durchgeführt. 
 

Die Bistumsleitung von Limburg übernimmt die Bauträgerschaft für 
den Umbau des Pfarrhauses Liebfrauen. Detailplanungen für die 
verschiedenen Einrichtungen werden abgeschlossen, der Umbau 
beginnt im April. 
 

Nach dem Tod von Papst Johannes Paul II. am 02.04. findet für den 
Pastoralen Raum Oberursel Zentrum am 07.04. ein Requiem in der 
Pfarrkirche St. Aureus und Justina statt. Am 19.04. wird Kurienkardinal 
Joseph Ratzinger zum neuen Papst gewählt. Er nennt sich 
Benedikt XVI. 
 
Am 01.05. feiert die Pfarrei Liebfrauen ihr 40-jähriges Bestehen mit 
einem Festgottesdienst.  Im Anschluss folgt das traditionelle Konzert 
„Liebfrauen musiziert“. Daran schließt sich ein Pfarr- und 
Kindergartenfest an. 


